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EVANGELISCHE STADTJUGENDARBEIT GÖRLITZ E.V.

Rundbrief
Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! 

Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.        
                                                  Die Bibel: Epheser 6,18 und Monatsspruch im März

Liebe Freundinnen und Freunde,  

MÄRZ/APRIL 2022
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„Jetzt sei doch endlich mal still!“ 
sagen wir manchmal, vielleicht 
auch nur in Gedanken, wenn uns 
ein Mensch mit seinem Gerede und 
Erzählen auf die Nerven geht oder 
wir einfach unsere Ruhe haben 
wollen.Paulus fordert uns nun gera-
de dazu auf, nicht aufzuhören. Mit 
dem Beten. Also mit dem auf Gott 
einreden, bitten, flehen. Es geht 
dabei nicht darum, Gott so lange 
zu nerven, bis er uns endlich gibt, 
was wir wollen! Wie etwa ein Kind 
manchmal den Eltern mit dem 
Wunsch nach einem Eis in den Oh-
ren liegt. Es geht um den beständi-
gen Kontakt zu unserem Schöpfer, 
zu unserem Herrn und Retter. Den 
erhalten wir nicht aufrecht nur mit 
sonntäglichem Gottesdienstbesuch 
und ein paar auswendig gelernten 
Versen, die wir als Gebete nut-
zen. Wir sollen immer im Geist, in 
Gottes heiligem Geist, mit IHM in 

Verbindung bleiben.
Unser Herr möchte in jedem Au-
genblick dabei sein, im Alltag, mit 
allen Höhen und Tiefen.
Wenn ich im Auto sitze und so ein 
„Knollo“ mir die Vorfahrt nimmt, 
dann kann ich dankbar beten, dass 
es keinen Unfall gab – und für den 
Anderen bitten, dass es so bleibt!
Habe ich ein schwieriges Gespräch 
vor mir, dann kann ich es Gott 
hinlegen, dazu reichen ein paar Ge-
danken „nach oben“ aus. Ich kann 
für den Hilfebedürftigen bitten, 
wenn ich einen Rettungswagen 
mit Sirene vorbeifahren höre, auch 
wenn ich dessen Situation nicht 
kenne. Und wenn ich am Abend 
mit meiner Familie für 
den Tag danke, dann 
fallen mir noch viele 
Dinge ein, die ich vor 
unseren Herrn bringen 
kann.

Werden wir, wie Paulus schreibt, 
durch den Geist Gottes geführt, 
reißt unsere Verbindung zu Gott nie 
ab. Und er gibt uns immer wieder 
neue Anliegen aufs Herz. Eben 
auch unsere Mitgläubigen, für die 
wir besonders aufgefordert sind zu 
beten. Das ist dann keine lästige 
Pflicht, kein „ich muss heute noch 
beten“. Es kann zu einer liebgewor-
denen Angewohnheit werden, zu 
einer Selbstverständlichkeit. So wie 
ein Telefonanruf oder eine Sprach-
nachricht an einen Freund. Denn 
Jesus ist doch unser bester Freund.
Ich wünsche uns in den kommen-
den Wochen viele tolle Gebete und 

Erlebnisse mit IHM!

Heiner Seibt
ist verheiratet, Vater von drei 

Kindern und als Schulsozialar-

beiter tätig. Er ist Mitglied der 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Görlitz und Ansprechpartner der 

„Christen für Görlitz“.



VORGESTELLT: BEÁTA-HAYNALKA PAP

ERSTER ARBEITSEINSATZ 2022

WANTED: RUDER-TEAMS 

Hallo ich bin Betty. Für ein Jahr lebe ich nun in 
Deutschland und bin seit September 2021 Freiwillige 
beim esta e.V.. Eigentlich komme 
ich aus Rumänien, aus der Stadt 
Klausenburg. Mit 22 ½ Jahren bin ich 
die Zweitjüngste in meiner WG und 
doch habe ich schon ein abgeschlos-
senes Psychologiestudium. Wenn es 
klappt, möchte ich später gern noch 
Physik studieren. Ansonsten zeichne 
ich sehr gerne, betätige mich insge-
samt am liebsten kreativ. Aber auch 
Tiere liegen mir sehr am Herzen. Mit 
meiner Mutter zusammen habe ich 

mich oft um verwaiste, ausgesetzte oder kranke Tiere 
gekümmert. Hier in Görlitz arbeite ich in verschiedenen 

Bereichen, weniger mit Tieren, aber 
oft mit Kindern. Zum Beispiel helfe ich 
in der Dietrich Heise Grundschule aus 
oder bin bei Jungschargruppen mit 
dabei. Außerdem bin ich auch in der 
Pension oder auf der Wartburg-Bau-
stelle anzutreffen. Ich hoffe in diesem 
Jahr viele tolle Ereignisse mitnehmen 
zu können und zu entdecken, was das 
Ziel meines Lebens sein könnte. 

LG Betty

Noch liegt unser „Jaguar“ im Winterschlaf. Doch wenn im März die notwendigen Kleinreparaturen und Pflegear-
beiten erfolgt sind, kann unser Boot ab 1. April (kein Scherz) wieder zu Wasser gelassen werden. In der letzten Sai-
son konnten wir unsere erste Ruderregatta mit 2 Mannschaften (Gymnasien) veranstalten. In diesem Jahr wollen 
wir gemeinsam mit unseren Partnervereinen vom Segelstützpunkt das Projekt ausbauen.

Dafür suchen wir Mannschaften mit 
8 bis 12 Leuten. Komplette Mann-
schaften (wenn ihr im Moment 
allein seid, sucht euch einfach noch 
Mitstreiter) melden sich im Jugend-
haus „Wartburg“ oder unter 
kontakt@jugendhaus-wartburg.de 

Bernd Förster

Am 8. Januar trafen sich 12 fleißige Menschen um 8 Uhr im Jugendhaus zum Arbeitseinsatz. Nach dem gemein-
samen Frühstück ging es frisch ans Werk. Ein Team berei-
tete im Abstellraum neben der Kellerkirche alles für den 
Deckenabriss vor, ein anderes Team schaufelte auf dem 
Kindergarten-Gelände Laub zusammen und das dritte 
Team brach eine Wand hinterm Zivikeller ab. Nach ca. 
3,5 Stunden Arbeit saßen wir teils verstaubt und teils mit 
matschigen Schuhen zum Mittagessen wieder zusam-
men. Zu essen gab es Würstchen, Käse und leckeren 
Nudelsalat von Familie Bräunling. Danke, an alle die 
mitgemacht haben! Der nächste Einsatz wird am 12. 
März sein! Julia Schay



UNSERE HEILIG-ABEND-AKTION 2021

ALLES WAS FREUDE MACHT…
Zum ersten Kickstarter des Jahres 2022 trafen sich im Rahmen der 
Allianzgebetswoche am Freitagabend um 7 in den Räumlichkeiten 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft so um die 60 junge und jung 
gebliebene Menschen, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Durch 
die Allianzgebetswoche war auch schon das Thema: „Der Sabbat und 
die Freude“ vorgegeben. Nachdem alle Besucher ihren Platz gefunden 
hatten, konnte es losgehen. Das war gar nicht so einfach, die hygiene-
konzeptmäßig vorhandenen Plätze im Saal reichten nicht aus, so dass 
ein Teil der Besucher auf den Nebenraum verwiesen werden musste. 
Dort konnte man dem Abend per Videoübertragung folgen. Genau 
wie die ungefähr 15 zugeschalteten Teilnehmer, die von der heimischen 
Couch aus mit dabei waren. Für den musikalischen Einstieg sorgte 
die „Jugendnacht-Band“. „Jugendnacht-Band“ deshalb, weil sich die 
Musiker, welche die Jugendnacht im November gestalteten, sich nun 
auch zum Kickstarter getroffen haben. Gar keine schlechte Idee. Zum 
Warmwerden und damit ein wenig Freude aufkommt, sorgte das Ak-
tionsquiz mit Pastor P. . So mancher Lacher ließ vermuten, dass dieser 
Programmpunkt Freude verursachte. Für die sich nun anschließende 
Predigt konnte Kathleen Siekierka im Vorfeld gewonnen werden. Nach 
einem kurzen Interview durch die Moderatoren Mathilda und Jakob 
hatten die Besucher im Saal und zu Hause an den Endgeräten die Mög-
lichkeit ihren Gedanken zum Thema „Freude“ zu folgen. Anschaulich 
untermalte sie ihre Worte z.B. mit dem Einsatz von Räucher- und Wun-
derkerzen. Nach Gebet und Segen bestand für die Besucher die Mög-
lichkeit sich über das Gehörte auszutauschen oder die im Keller befind-
liche Tischtennisplatte zu nutzen, was natürlich auch Freude machte. 

Micha Seifert

Am Heiligen Abend des vergangenen Jahres kamen 
wieder 19 Jugendliche und Erwachsene zusammen, 
um den Menschen, die an diesem Abend arbeiten 
müssen, Geschenke zu bringen. Wir begannen im 
WB21 mit einer kurzen Andacht und teilten uns da-
nach in kleine Gruppen auf. Mit insgesamt 244 klei-
nen Geschenkpäckchen liefen oder fuhren wir durch 
Görlitz und besuchten Menschen in Krankenhäusern, 
Pflegeheimen, im Notdienst und Wohnheimen. Man-

che waren total überrascht und konnten im ersten 
Moment gar nicht verstehen, dass sie beschenkt 
werden sollten. Andere hatten sogar schon auf uns 
gewartet, eine Frau meinte: „Es lohnt sich immer 
wieder an Heilig Abend zu arbeiten!“ Und für uns hat 
es sich auch gelohnt, denn wir durften wieder einmal 
erleben, wie man mit kleinen Dingen Anderen eine 
große Freude bereiten kann. Tabea Schneider



Kalender
...zum Beten, Anmelden und Mitmachen!

R
ed

ak
ti

o
n

: M
ic

h
a 

S
ei

fe
rt

G
es

ta
lt

u
n

g 
+ 

T
it

el
b

ild
: A

n
d

re
as

 S
ch

ad
e

Alle Veranstaltungen vorbehaltlich der
 aktuellen Infektionslage!

11.3. Kindersachen Flohmarkt
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“ 

12.3. Arbeitseinsatz
8.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

12.3. Kindersachen Flohmarkt
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“ 

18.3. Jugendgottesdienst „Kickstarter“
19.00 Uhr Reformierte Gemeinde Blumenstraße 58

28.3. MAK Mitarbeiterkreis Görlitz -Vernetzung, Fortbildung, geistlicher Input
19.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

30.3. Berichtsabend Freundeskreis Rumänien
19.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

2.4. Arbeitseinsatz
8.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

6.4. Kinderkreuzweg
16.00 Uhr Krypta Peterskirche

8.4. Jugendkreuzweg
17.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

14.4.-17.4. LAK Laubusch 
Infos und Anmeldung unter www.cvjm-schlesien.de

25.4. MAK Mitarbeiterkreis Görlitz -Vernetzung, Fortbildung, geistlicher Input
19.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

29.4.-1.5. Männerwochenende

EIN DICKES, FETTES DANKESCHÖN… 
…an alle, die unser „Licht an im Jugendhaus“ Crowdfunding-Projekt unterstützt haben. 112 
Förderer haben 12519€ zusammengetragen, damit das Licht im Jugendhaus weiter leuchtet. Wir 
sind überwältigt und total ermutigt durch so 
viel Engagement. Vielen Dank für die Unter-
stützung auch an die Stadtwerke Görlitz AG. 


